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Für den Monat Juni eröffnen wir ei
besonderes Abonnement zum Preise von
75 Pfennig

Bestellungen werde bei allen Reichs
Postanstalten in Halle in der Expedition
und von unseren Boten angenommen

Zur Frage der Schulsparkassen
Die Frage der Tchulfporkafsen so viel auch in letzter

Zeit besprochen ist noch immer eine offene Frage deren
Für und Wider i den Kreisen der Schulmänner keineswegs
in solcher Weise abgewogen worden ist daß ein bestimmtes
Resultat vorläge

Wenn auch jener Grund daß durch die Schulsparkasse
ein materielles Streben in die Schule getragen werde daß
der Aufgabe derselben Pflege idealer Gesinnung wider
spreche als durchaus unberechtigt angesehen werden muß
denn die praktische Ausübung einer Tugend ist doch nichts
Materielles so ist doch der größere Theil der Lehrerschaft
auf Seite der Gegner der Schulsparkassen

Selbst da wo die letzteren in ganzen Bezirken einge
führt sind darf man nicht meinen daß jeder Lehrer der
Sache von ganzer Seele zugethan wäre Viele thuen es
mehr oder weniger gezwungen sie würden sich schädigen
wenn sie sich weigern wollten Durch solches Stückwerk
wird aber der Förderung der guten Sache wenig gedient
es entstehen aus solchen Leuten leicht offene Gegner die um
so mehr schaden können da sie den Schein der Erfahrung
für sich haben

Wie aber ließe sich in dieser Frage eine günstige Lö
sung herbeiführen Die Volksschule hat unstreitig die Auf
gabe im Kinde die Keime zu wecken und zu pflegen die
den später erwachsenen Menschen zu einem Charakter aus
bilden der fähig ist den Anforderungen die das Leben auch
in socialer Beziehung an ihn stellt zu genügen Hierzu ge
hört die Ausbildung der Sparsamkeit eine Tugend welche
nur gelernt werden kann durch praktische Ausübung beleh
rende Worte und Vorbilder genügen hier nicht Aber eine
andere Frage ist die Muß der Lehrer auch das Amt eines
Kassirers übernehmen Die Vermengung beider Fragen
ist die Ursache daß so heftige Gegner der Schulsparkassen
deren wohlthätiger Einfluß doch Jedermann einleuchtet ent
standen sind

Die Gegner würden einstimmen wenn dem Lehrer
das rein mechanische Amt des Sparkaffenkassircrs das ihn
von seiner Fortbildung und von anderen Pflichten abzieht
abgenommen und dem Schulvorstande übertragen würde
Dem Schulvorstande ist der geschäftliche Theil der Schul
angelegenheiten überwiesen Dieser hat die Errichtung von

Cm Fluch
Von S von der Horst

Leser kennst du das Gefühl am fremden Orte frem
den ungewissen Verhältnissen gegenüber auf dem Bahnhofe
zu stehen indeß der Zug weiter dampft gleichsam spöttisch
nachdem er dich abgesetzt und deinem Schicksal überlassen

mit um so größerer Eile in das Land hinein brausend
pfeifend und rollend bis ihn eine Biegung des Weges dei
nen Blicken entzieht und nun das letzte Bekannte die Lo
komotive und die Waggons aus der Heimath wie in den
Boden hinein verschwunden sind dich allein ganz und gar
allein zurücklassend

Der Rauch den die Luft in der Ferne kräuselt der
blaue windgecragene Rauch komm von deinen brennenden
Schiffen der Rückweg ist abgeschnitten du mußt dem was
vor dir liegt entgegen sei es Gutes oder Schlimmes ein
Paradies oder ein Exil

Du mußt eben
Es war ein junges vielleicht zwanzigjähriges Mädchen

das allein zwischen den Schienensträngen stand und ziemlich
hilflos von einer Seite zur andern sah Rechts und links
dehnten sich tiefliegende smaragdgrüne Wiesen im Hinter
grunde schimmerten die Thürme der kleinen Stadt und
Wald und Feld hielten das ganze anmuthige Bild wie mit
einem einzigen Rahmen umspannt Hohe altersgraue Dä
cher singen in versteckten Erkerfenstern die Sonnenstrahlen
und warfen sie glitzernd und goldsprühend wieder hinaus in
die sommerliche Welt um den Kirchthurm spielten im Blau
die Schwalben und von den Bergen klang das Singen der
Hirtenbuben es war einer jener Sommerabende die
wir in unserer Erinnerung dankbar zu verzeichnen pflegen
jeder Athemzug jeder Blick auf die Schönheit rings umher
gleichsam eine Botschaft des Glückes

Das junge Mädchen näherte sich einem Beamten und
fragte ziemlich hastig ob aus der Stadt kein Wagen ge
kommen sei um eine Dame in das Rektorat zu bringen
Ihr ganzes Wesen hatte etwas Kaltes um nichr zu sagen
Hochmüthiges sie trug die kleine lederne Tasche als sei
das Spielzeug eine höchst lästige Bürde ihre Bewegungen
ihre ganze Art und Weise zeigten die elegante verwöhnte

Schulsparkassen in die Hand zu nehmen Ihm steht eine
solche Kraft welche die Verwaltung besorgt und darin be
wandert ist leicht zu Gebote Durch den Schulvorstand
dem auch der Lehrer angehört wird der Lehrer stets ange
regt werden seine Schüler zum Sparen zu ermuntern und
diese wichtige Tugend in gehöriger Weise zu Pflegen Möchte
die Schulbehörde in dieser Richtung hin die nöthigen An
ordnungen an die Schulvorftände gelangen lassen In kur
zer Zeit hätte dann jede Schule ihre Sparkasse und die
Lehrer stünden derselben ohne Ausnahme fördernd zur Seite
Die Schulsparkasse muß organisch mit der Schule verbunden
werden Die vorgeschlagenen Postsparkassen können die
Schulsparkasse nicht ersetzen

Daß aber diese Frage recht bald ihre Erledigung finden
möchte damit die Schule ihre Aufgabe allseitig erfüllt das
muß der Wunsch eines jeden auf das Wohl des Volkes
bedachten Menschen sein

Politisches Tagesbild
Die Politik der Westmächte hat es dahin gebracht

daß das egyptische Ministerium sich auf die Hinterbeine
stellen und es aus den Versuch ankommen lassen will
welchen thatsächlichen Nachdruck die vor Alexandrien liegen

den Kriegsschiffe den Forderungen der Konsuln zu geben
vermögen Das Ministerium hat nämlich die Forderungen
des französischen Konsuls in Kairo einfach abzulehnen und
sich nicht eher in eine Fortsetzung der Verhandlungen ein
lassen zu wollen beschlossen bis die Geschwader abberufen
seien Zugleich wurde ein Kriegsrath gehalten und die
Anordnung militärischer Maßregeln ins Auge gefaßt Das
Ministerium setzt die militärischen Vorbereitungen fort
Nach Alexandrien sind 400 nach Damiette 200 Artille
risten abgeschickt worden an der Küste wird eine Reihe
von Torpillos gelegt Alle egyptischen Offiziere von den
Generalen ab sind gestern in die Kaserne Abdin beordert
und veranlaßt worden zu schwören daß sie die Regierung
gegen die Intervention vertheidigen würden Dieselbe Ver
pflichtung wollte man auch von den Beduinen Scheits for
dern diese aber lehnten eine Verbindlichkeit einer türki
schen Intervention sich zu widersetzen ab Nachrichten
aus London zufolge sind die Beziehungen der Mächte hin
sichtlich der egyptischen Angelegenheiten nach wie vor aus
gezeichnete und dürften England und Frankreich im Falle
die englisch französische Flottendemonstration sich als unwirk

sam erweisen sollte die Entscheidung über die weiterhin zu
ergreifenden Mittel zur Wiederherstellung der Ordnung
und Sicherheit in Egypten den Mächten unterbreiten
Frankreich und England haben ihre Ansichten über die
neueste Forderung der Pforte wegen der Zurückberufung

Dame der großen Welt Ist es noch weit bis Hollittgen
setzte sie hinzu

Der Mann griff an seine Mütze Ein Wagen
wiederholte er gedehnt Das glaube ich nicht Es giebt
nur zwei in der Stadt Aber warum auch Zwanzig
Minuten Weges sind bald zurückgelegt

Aber da sehe ich den Jungen des Gärtners mit
einem Karren, rief er plötzlich Heda du komm
einmal her Du sollst wohl den Koffer dieser Dame in
das Kloster bringen Nikolaus

Der Bursche nickte Die Frau Rektorin schickt mich
Fräulein sagte er Und der Herr Rektor wäre auch
selbst zum Bahnhof gekommen wenn er nicht gerade eine
lateinische Stunde zu geben hätte Den beiden Stroh
köpfen des reichen Müllers setzte er erläuternd mit
wegwerfender Geberde hinzu die lernen s all ihr Leb
tage nicht

Der Koffer mit den vielen Zoll und Frachtzetteln wurde
auf den Karren gehoben und der Führer desselben lenkte
dem Ausgangsthore zu London las er laut während
die junge Dame ihre Schleppe aufraffend tapfer neben ihm
über den sehr naturwüchsigen Pfad dahinschritt So
gräßlich weit kommen Sie her Fräulein Von den Eng
ländern die täglich Pudding essen und alle so ein bißchen

na Sie wissen schon sind Sie mochten wohl dort
nicht mehr leben

Die junge Dame lächelte obgleich ein Seufzer ihre
Brust heimlich durchbebte Nein mein guter Nikolaus
ich mochte dort nicht mehr leben antwortete sie gütig

Aber nun erzähle mir von Hollingen von dir selbst von
allem in der Stadt Ach dieser schöne See werden wir
ganz an seinen Ufern dahingehen

Der junge nickte Ist der Klostersee sagte er stolz
und läuft bis an den Park des alten Fuchsbaues Hinter

der großen Allee kommt das Wasser mitten darinnen liegt
die Felsklippe sehen Sie es wohl

Links vom Wege tiefer als dieser grün umsäumt lag
in träger Ruhe ein Wafferbecken dessen jenseitige Ufer hohe
Waldslrecken umgrenzten Mächtige alte Eichen rauschten
über den Köpfen der beiden Wanderer rechts weideten zahl

der Geschwader ausgetauscht und dem Marquis v Noailles
und resp dem Lord Dufferin hierauf bezügliche identische
Noten zugehen lassen Diese haben der Pforte erklärt daß
die Geschwader die egyptischen Gewässer sofort verlassen
würden sobald die normale Lage wiederhergestellt sei
Frankreich und England wünschten lebhafter noch als die
Pforte der Schiffsdemonstration keine weitere Ausdehnung
zu geben würden gern so bald als möglich die Schiffe
zurückziehen wären aber einig in dem Wunsche einen nor
malen Dauer verbürgenden Zustand der Dinge in Egypten
sicherzustellen Daß der Aufenthalt der Geschwader auf
eine längere Zeit bemessen ist beweist der Abschluß der
Verpflegungs Kontrakte auf drei Monate

Die Insurgenten der Crivoscie sowie diejenigen von
Ledenice und Ubli sind aus allen ihren Schlupfwinkeln durch
die streifenden Truppen vertrieben und gezwungen worden
das montenegrinische Gebiet zu übertreten Die in sehr ver
wahrlostem Zustande sich befindenden Insurgenten sind von
den montenegrinischen Kordontruppen nach einigem Sträu
ben entwaffnet und in der Nähe von Grahovo internirt
worden Der neue Zolltarif in Oesterreich hat in einer
schwerwiegenden Frage betreffend die Getreidebegünstigungen
den Beifall aller drei gesetzgebenden Faktoren gefunden Das
Herrenhaus findet an der Novelle zur ReichSraths Wahl
ordnnng Wohlgefallen Auch die Polen in Oesterreich
haben einen Sieg über die Regierung zu verzeichnen Sie
hatten sich die Aufgabe gestellt gestützt auf den Artikel 19
der Staatsgrundgesetze zu verlangen daß in Schlesien
die sprachliche Gleichberechtigung durchgeführt wer
den soll Graf Taaffe der das Prinzip der Gleichberech
tigung mit zäher Konsequenz in Böhmen Mähren Krain
und Steiermark zur Herrschaft gebracht wurde mit einmal
inkonsequent und erklärte es würde ein administratives
Chaos entstehen wenn in einem Ländchen wie Schlesien
wo seit Jahrhunderten nie anders als deutsch amtirt wurde
plötzlich eine dreisprachige Verwaltung deutsch polnisch und
czechisch eingeführt werden sollte Graf Taaffe scheint nach
theilige Folgen für das deutsch österreichische Bündniß be
fürchtet zu haben und benutzte jede Gelegenheit um den
Polen sowohl als den Landesbehörden in Schlesien zu sagen
daß er ausnahmsweise für Schlesien eine Sprachenverord
nung nicht erlassen werde Am 22 Mai erschien wieder
eine Deputation des Polenclubs bei ihm um wegen der
nationalen Wünsche der Polen bezüglich Schlesiens Vorstel
lungen zu machen und da erklärte der Ministerpräsident
ganz unerwartet die Regierung sei sich ihrer Pflichten be
wußt und werde den Artikel 19 der Staatsgrundgesetze auch
in Schlesien zur Ausführung bringen

Der französische Finanzminister Leon Sah hat sein
Demissionsgesuch in Folge des ihm von der Deputirtenkam

lose braune Ziegen an jäh abfallenden Bergwänden Der
Regen hatte tiefe Rinnen aus dem Erdreich gewaschen hier
und da hing ein gewaltiger Stamm schräg in die Straße
hinein die Hälfte seiner Wurzeläste bloßgelegt Tausenden
von Singvögeln im dichten Laube Quartier gebend gleich
sam gebeugt vom Alter und doch so lebenskräftig daß noch
Generationen unter seinem Schatten erstehen und wieder
begraben werden konnten Das Sonnenlicht umspielte ver
gebens die grüne Blätterdecke es gelang ihm nur an selte
nen Punkten den Durchblick zu erzwingen desto Heller aber
funkelte es jetzt wieder auf den vielfachen Erkern und
Thürmchen des großen Häuserkomplexes welchen der Bahn
beamte das Kloster und der Gärtnersjunge schlankweg den
alten Fuchsbau genannt hatte

Die junge Dame deutete mit der Rechten über den
See Befindet sich in jenem großen Gebäude das Rektorat
mein lieber Nikolaus

Der Bursche pfiff halblaut Das und noch manches
andere Fräulein Es ist ein Mönchskloster gewesen uralt
riesengroß mit Kellern um ein Regiment Soldaten darin
zu verstecken ach und mit einer Kirche wo es einem ganz
kalt über den Rücken herablaufen kann Bilder in Lebens
größe der Tod und Teufel die Weisen aus dem Morgen
lande bunte blaue und blutrothe Fensterscheiben alles mög
liche Freilich jetzt läßt die Militärverwaltung Heu darin
lagern setzte er seufzend hinzu Der Sprechsaal dient
als Lazareth für die Typhuskranken

Die junge Dame sah auf Für die Typhuskranken
wiederholte sie

Ja Wir haben in der Stadt die fchlimme Seuche
Fürchten Sie sich fehr Fräulein Der Herr Rektor hat
schon gesagt daß es eigentlich eine Sünde sei jemand unge
warnt hierher kommen zu lassen aber

Ein sonderbares Lächeln umspielte die Lippen der Frem
den Beruhige dich Nikolaus versetzte sie ich weiß nichts
von Furcht Die Kranken liegen in demselben Hause daS
der Rektor bewohnt

Hm ich möchte es wahrhaftig nicht behaupten
Das ist ein Häuserklumpen eine kleine Stadt für sich hat
seine zwanzig oder dreißig Thüren und einen mittleren



mer mit 302 gegen 36 Stimmen gewährten Vertrauens
votums offiziell zurückgezogen Das Kabinet Freycinet ist
von einer nicht zu unterschätzenden Verlegenheit befreit da
nach der allgemeinen Ansicht gegenwärtig nur Lson Sah in
der Lage ist das von ihm ausgearbeitete Finanzprogramm
und Budget für 1883 mit Erfolg zu vertheidigen zumal
die Parteigänger Gambetta s vor allem dieses Finanzpro
gramm namentlich die mit der Orleansbahn vereinbarte
Konvention zum Ausgangspunkte ihrer parlamentarischen Kam
pagne gegen das Ministerium nehmen wollen

Wie die Bill zur Verhütung von Verbrechen in Irland
so hat auch der Gesetzentwurf wegen der irischen Pachtrück
stände die zweite Lesung im englischen Unterhause passtrt und
beide Vorlagen treten in das Stadium der Comite d h
der Detailberathung Doch wird die Bill welche neue und
verschärfte Maßregeln gegen Irland in Anwendung bringt
auf den dringenden Wunsch des Ministeriums zuerst zur
Erledigung gelangen Daß den Forderungen der Regierung
nicht so leicht Folge gegeben WM de ergiebt die telegraphische
Meldung daß die Debatte über die Priorität der beiden
Gesetzentwürfe zwei Stunden in Anspruch nahm Die Oppo
sition kam selbstverständlich von Seiten der irischen Partei
und von einem Theile der Radikalen Gladstone unterzog
in glänzender zum Theil leidenschaftlicher Rede welche wie
derholt von lautem Beifall unterbrochen wurde die Wei
gerung Dillons die Gewaltsamkeiten zu verdammen so lange
die Regierung nicht die Exmissionen verdamme einer schar
fen Beurtheilung

Die italienische Deputirtenkammer nahm den ein
zigen Artikel des Gesetzentwurfs an welcher die Regierung
ermächtigt die Handels und Schissfahrts Verträge mit
Belgien England Deutschland der Schweiz und Spanien
und zwar nicht über den 30 Juni 1883 hinaus zu ver
längern Auch die beiden hieraus bezüglichen gestern ge
meldeten Tagesordnungen wurden angenommen

Die russische Regierung hat zur Judenfrage
Stellung genommen Die längst erwartete Brandmarkung
der Greuel ist von allerhöchster Stelle ausgegangen Der
Regierungsanzeiger bringt auf Allerhöchsten Befehl zur

allgemeinen Kenntniß daß die Regierung fest entschlossen ist
unablässig alle Gewaltthätigkeiten an der Person und dem
Eigenthum der jüdischen Bevölkerung welche unter dem
Schutz der für alle Unterthanen Sr Majestät allgemein
giltigen Gesetze steht zu ahnden Außerdem wird den Gou
verneuren und Behörden anbefohlen unter persönlicher Ver
antwortlichkeit rechtzeitige Maßregeln zur Verhütung von
Exzessen gegen die jüdische Bevölkerung event zur sofortigen
Unterdrückung solcher Exzesse zu ergreisen Jede Fahrlässig
keit der Behörden wird durch Dienstentlassung bestraft
Auf der andern Seite sind die Juden mannigfachen Be
schränkungen unterworfen worden Die von dem russischen
Minister Comite gegen die Juden vereinbarten interimistischen
Vorschriften haben die Bestätigung des Zaren erhalten und
sind im Petersburger Regierungs Anzeiger publizirt wor
den Danach ist i den Juden verboten von jetzt ab
sich außerhalb der Städte und Dörfer niederzulassen aus
genommen in den schon bestehenden Juden Kolonien 2 sind
vorläufig alle Kauf und Pachtabschlüsse mit Juden zu
sistiren 3 ist den Juden verboten an Sonn und Feier
tagen an welchen die christlichen Geschäfte geschlossen sind
Handel zu treiben 4 sind der erste und dritte Punkt nur
in den Gouvernements anzuwenden in welchen Juden
ständig ansässig sind In der Bestätigung dieser rigorosen
Vorschriften durch den Kaiser darf man einen nicht zu
unterschätzenden Erfolg der Jgnatjew fchen Politik erblicken
Katkow der bei dem Kaiser sonst so einflußreiche Führer
der Slawisten ist mit seinen unbefangeneren Rathschlägen
nicht durchgedrungen In der von ihm geleiteten Mos

kauer Zeitung hat er die Judenverfolgung in schneidigster
Weise gebrandmarkt und auf den volkswirthfchaftlichen Nach
theil hingewiesen welcher Rußland aus der Vertreibung der
Juden unausbleiblich erwachsen müsse

Die rumänische Deputirtenkammer nahm m t 60
gegen 5 Stimmen die Gesetzvorlage an wonach die Re
gierung ermächtigt wird die Gesellschaft der rumänischen
Eisenbahnen zu liquidiren und den Sitz der Gesellschaft
nach Bukarest zu verlegen

Deutsches Reich
Berlin 25 Mai Die Prov Korresp schreibt

Ueber die in Aussicht genommene Sommerreise des
Kaisers sind einige vorläufige Bestimmungen getroffen
Danach wird die Abreise nach Ems in die Zeit zwischen
dem 12 und 18 Juni fallen Nach dreiwöchigem Kurge
brauche daselbst ist wiederum ein mehrtägiger Aufenthalt
auf der Insel Mainau beabsichtigt so daß wenn die gleich
falls auf drei Wochen berechnete Kur in Wildbad Gastein
beendigt sein wird die Rückkehr nach Berlin innerhalb der
ersten Hälfte des Monats August erfolgen würde

Der Kaiser empfing heute Mittag 1 /z Uhr im
Beisein des Kultusministers Herrn v Goßler in feierlicher
Audienz den Fürstbischof von Breslan Herrn Dr Herzog
welcher hierzu in einer königlichen Hofequipage aus dem
Hotel de Rome wo er Aufenthalt genommen abgeholt
worden war In gleicher Weise wurde Herr Herzog wieder
dorthin zurückbesördert Eine Viertelstunde später empfing
der Kaiser ebenfalls im Beisein des Herrn v Goßler den
Bischof von Osnabrück Herrn Dr Höting

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung bringt
einen Brief des Fürsten Bismarck zum Abdruck über
dessen Inhalt früher irrige Versionen in Umlauf waren
Dem Reichskanzler ist nämlich im November v I durch
den Professor F Element Hierselbst von der Errichtung
der Deutschen Landesbank Mittheilung gemacht
worden Darauf hat Fürst Bismarck an den genannten
Herrn folgendes Schreiben gerichtet

Berlin den 23 November 1881
Ew Wohlgeboren danke ich ergebenst für Ihre Mit

theilung vom 20 d M über die Errichtung der Deut
schen Landesbank Ich werde der weiteren Entwicklung
dieser Anstalt mit Aufmerksamkeit folgen muß mir aber
die Entgegennahme mündlicher Vorträge versagen weil
die Rücksicht auf den Umfang meiner Amtsgeschäfte
und auf den Zustand meiner Gesundheit mir in diesem
wie in allen übrigen Fällen eine ausnahmslose Zurück
haltung auferlegen

Der Minister für Handel und Gewerbe
gez v Bismarck

Die Deutsche Landesbank eine Schöpfung des Herrn
Joh Christian Hollander befindet sich im Augenblick in
einer genirten Lage und da vor Monaten in konservativen
Blättern Andeutungen gemacht worden waren als habe
Fürst Bismarck jenem Institut ein gewisses Interesse ent
gegengetragen ist es allerdings dankenswerth daß der
Wortlaut des obigen durchaus zurückhaltenden Schreibens
bekannt wird

Es bestätigt sich nach der Magd Z daß der
provisorische Leiter des Auswärtigen Amtes Graf Hatz
feldt welcher sich anläßlich der Feier der Gotthardbahn
Erössnung in Mailand befindet theils mit den italienischen
Staatsmännern theils mit dem preußischen Gesandten beim
Vatikan Herrn v Schlözer welcher eigens dazu von Rom
nach Mailand reisen sollte konferiren wird

In dem Disciplinarprozeß gegen die Marine
Ingenieure Hoßfeld und Veith hat der Vertreter der

Staatsanwaltschaft wie die Danz Ztg meldet gegen das
freisprechende Erkenntniß der Danztger Diöciplinarkammer
für Reichsbeamte Berufung angemeldet so daß die Ange
legenheit wahrscheinlich in zweiter Instanz den Disciplinar
gerichishof in Leipzig beschäftigen dürfte Letzterer wird bei
dem Reichsgericht uuter dem Vorsitz des Präsidenten des
selben gebildet

Der Staatssekretär des Schatzamtes hat dem
Bundesrathe eine Vorlage gemacht welche sich auf die An
wendung des Gesetzes über die Reichsstempelabgaben
vom 1 Juli v I bezieht Es hat bekanntlich die Erhe
bung dieser Abgabe wie bei der höchst mannigfaltigen Ge
staltung der Formen des davon berührten Handelsverkehrs
zu erwarten war innerhalb des betheiligten Publikums zu
einer großen Anzahl von Zweifeln Anlaß gegeben Auch
zwischen den Landesregierungen sind Meinungsverschieden
heiten hervorgetreten deren Beseitigung eine Entscheidung
des Bundesrathes erheischt Man hat dabei auch einige
weitere zweifelhafte Fragen berücksichtigt und zwar an der
Hand der Berathungen welche im November vorigen Jah
res von Delegirten mehrerer Handelskammern hier gepflo
gen sind

In der Prov Korr spielen die Betrachtungen
über das Tabakmonopol wieder die Hauptrolle Ein
ganzer Artikel wird dem fortschrittlichen Ausspruch ge
widmet An diesem Monopol muß der Wille des Kanz
lers sich brechen Für den Fürsten Bismarck wird die
Bezeichnung Pflegevater des Socialismus als ein Ehren
titel in Anspruch genommen und der Artikel mit der
Prophezeiung geschlossen Eine nicht ferne Zukunft wird
erfahren daß der falsche Socialismus das Socialistengesetz
zurückgedrängt durch die Socialreform überwunden worden
ist Besonders der zum Beschluß erhobene Lingens sche
Antrag ist der Stein des Anstoßes

Aus Berlin wird der Allg Ztg geschrieben
Trotz der offenbar beabsichtigten Zweideutigkeit mit der

Staatssekretär Scholz sich im Schooße der Tabakskommission

des Reichstags über die Antwort der Reichsregierung auf
den bekanntlich einstimmig angenommenen Antrag Lingens
wegen Vorlegung der Bilanz der straßburgerTabaks
mauusaktur geäußert hat überwiegt die Annahme daß
die Reichsregierung die Absicht hat diesem Antrage nach
zugeben da derselbe auch von den Anhängern des Mono
pols in der Kommission unterstützt worden ist Dafür
spricht auch der Umstand daß Unterstaatssekretär v Mahr
sich bemüht hat im Voraus gegen die Schlußfolgerungen
welche aus den Betriebsergebnissen der Manufaktur gezogen
werden könnten Einspruch zu erheben Für die Freunde
des Monopols kommt die Debatte im Reichstag genau ein
Jahr zu spät Im Jahre 1880 begann die Manufaktur
bekanntlich mit der Anlage von Filialen auf altdeutschem
Boden und mit der Errichtung von Verkaufsstellen Die
Reklame für die kaiserliche Manufaktur und der Reiz der
Neuheit kam in der ersten Zeit dem Unternehmen eben so
zu Statten wie das vor etwa zehn Jahren stellenweise
auch mit den Filialen der österreichischen Regie z B in
Berlin der Fall gewesen war Die Verwaltung der Straß
burger Manufaktur ließ sich durch die anfänglich günstigen
Ergebnisse im Jahre 1880/81 soll die Bilanz in der
übrigens die Zinsen für das Anlagekapital welches auf
mehr als 7 Millionen Mark geschätzt wird nicht figuriren
einen Ueberschuß von 900 000 ergeben haben ver
leiten große Tabaksvorcäihe einzukaufen und die Fabri
kation immer weiter auszudehnen so daß der schon im
vorigen Jahre eingetretene Rückschlag in den Absatzverhält
nissen die finanzielle Grundlage des Unternehmens derart
erschütterte daß trotz des Zuschusses von Millionen aus
Staatsmitteln die Manufaktur der elsaß lothringischen Re

großen Hof da turnen jetzt des Rektors Schüler Der
Sprechsaal liegt ganz vorn an der Straße wir werden ihn
gar nicht zu Gesicht bekommen

Eine Häuserreihe erst vielfach unterbrochen dann immer
enger schließend nahm jetzt die Stelle der Allee ein das blaue

Wasser verlor sich hinter Gärten und im beginnenden
Schatten des Abends hielt Nikolaus vor einer Thür die
modern und zierlich in eine graue aus Felsen erbaute
Wand hineingesügt worden war Ebenso unpassend so
wunderlich schauten auch grüne Fensterrahmen hervor aus
den Steinkolossen deren bogenförmige Nischen mit defekten
Statuen wie der Schatten einer längst entschwundenen Ver
gangenheit hineinragten in das sonnige Heute Blumen
blühten hinter den Scheiben die neugierigen Augen mehrerer
jungen Mädchen von zwölf oder vierzehn Jahren lugten
hinter fcharlachnen Pelargonien und vollentfalteten Moosrosen
hinaus auf die Straße während in der Thür eine ältere
Dame der Ankommenden freundlich winkte und sie weit mehr
herzlich als zermoniell begrüßte

Willkommen Fräulein Mildener Hoffentlich haben
Sie die weite Reife von London hierher in unser beschei
denes süddeutsches Städtchen ohne Unfall zmückgelegt

Die Fremde verbeugte sich kühl Frau Rektor Held
ohne Zweifel Ich brauche mich Ihnen kaum vorzu
stellen wie es scheint Die glückliche Einsamkeit in der
Sie leben ist ein engbegrenzter Rahmen der Unerwartetes
ausschließt

Sie war der Dame des Hauses auf dem Flur gefolgt
und wurde dann im Wohnzimmer den jungen Mädchen als
die neue Erzieherin Fräulein Mildener in aller Form prä
sentirt Aus einer Ecke neben dem Fenster erhob sich
außerdem noch eine ziemlich schattenhafte Gestalt verblüht
und blaß mit dünnen blonden offenbar durch das Brenn
eisen erzwungenen Löckchen und beständig niedergeschlagenen
Augen Miß Prodder die Engländerin und Anstandsdame
des Institutes eine jener Stieftöchter des Schicksals die
niemals jung und glücklich gewesen zu sein scheinen die in
den Tagen wo andere Mädchen noch mit der Puppe spie
len schon für den künftigen Erwerb studiren müssen und
deren Kleider den beständigen Kampf gegen Risse und ab

geschabte Stellen deutlich verrathen arme Seelen denen
keine Blume am Wegesrano erblühte und die allmählich je
mehr das heimliche tief versteckte Sehnen nach Glück in
ihnen erlischt und erstirbt alles Schöne wie eine persönliche
Beleidigung hassen lernen

Cäcilie Prodder erbebte als ihr die künftige Haus
genossin vorgestellt wurde sie fühlte den Anblick dieser
stolzen jugendlichen Reize wie einen Stich durch das Herz
So glänzend die tiefdunkeln Augen so üppig das Haar
und voll und weich die Formen ein Mund den alle
Grazien geküßt hatten Die Engländerin sprach ein paar
freundliche Worte während sie sich innerlich krümmte ihre
Augen blieben nach dem ersten schnellen Blick beharrlich ge
senkt sie erhob die Wimpern nicht zum zweitenmale

Miß Prodder ist wie eine Tochter des Hauses, er
läuterte die Rektorin wir haben bereits seit sünf Jahren
das Vergnügen sie bei uns zu sehen Hoffentlich wird die
Verbindung mit Ihnen liebes Fräulein eine ebenso ange
nehme als dauernde

Anna Mildener legte leicht die Hand über ihre Augen
Fünf Jahre in diesem Hause mit den hallenden Bogen
gängen den gewundenen Treppen und den neugierigen
MädchengesichternI Aber ja doch ja was brauchte sie
denn weiter als eine ruhige Stätte um dort zu leben und
zu sterben am liebsten bald morgen schon Ihre Ant
wort war freundlich aber kühl sie bat da doch die Unter
richtsstunden erst am folgenden Tage beginnen würden um
die Erlaubniß sich jetzt in ihr Zimmer zurückziehen zu
dürfen

Eine meiner kleinen Freundinnen hat gewiß die Güte
dem Stubenmädchen zu klingeln nicht wahr

Die Rektorin schien verlegen Erwartete die neue
Gouvernante daß man ihr Dienerschaft halten werde
Unten in der Kellerküche schaltete seit zwei Dezennien die
alte Dorothea das Jnventarienstück des Rektorates wie
die Leute im Städtchen sagten ihr einziger Adjutant und
Vertrauter war Nikolaus der in den weiten dunkeln Räu
men des ehemaligen Weinlagers allerlei nützliche Beschäfti
gungen trieb und dafür von der Alten mit guten Bissen
und Gespenstergeschichten reichlich gestopft wurde was

hätte sie wohl gesagt wenn ihr plötzlich befohlen worden
wäre der Fremden das Täschchen nachzutragen

Miß Prodder schlug sich in die Bresche Ich darf
gewiß dem Fräulein ihr Zimmer zeigen liebe Frau Rektorin
Dorothea hat alles in Ordnung gebracht es fehlt selbst
nicht an Blumen und frischem Wasser bitte bleiben Sie
sitzen

Sie nahm richtig die Tasche und während Frau Held
sie Meine gute Cäcilie nannte glitt ihre schlanke Gestalt
geräuschlos über den Teppich um dann der Neuangekom
menen als Wegweiser zu dienen Kleine bunte Scheiben
erleuchteten aus mächtigen Fensterwölbungen eine winzige
Treppe wie sie die raumsparende Gegenwart zu bauen
pflegt in der ersten Etage dehnte sich ein breiter Korridor
mit uralten Bildschnitzereien biblischer Scenen erst am Ende
desselben öffnete Miß Prodder eine Thür und ließ ihre Ge
fährtin vorausgehen

Kann ich Ihnen noch in irgend einer Weise dienen
Fräulein Mildener fragte die leise unterwürfige Stimme

Wünschen Sie eine Auskunft etwas das ich Ihnen besor
gen dürfte

Anna schüttelte den Kopf Die Engländerin war ihr
antipathisch wie ein Insekt das uns plötzlich über die Hand
läuft und in allen Nerven einen Schauder zurückläßt Aber
dennoch durfte ihre Zuvorkommenheit nicht mit offenbarer
Zurückweisung belohnt werden eine höfliche Antwort wenig
stens war nothwendig

Ich danke Ihnen Miß Prodder aber bitte nehmen
Sie doch einen Augenblick Platz Welch ein seltsames altes
Gebäude ist dieS l

Uralt, bestätigte Cäcilie Draußen auf den Grab
steinen des Klosterktrchhoses ist die Jahreszahl 1200 noch
nicht die am weitesten zurückreichende Sie werden den
Ort und seine Bewohner mit der Zeit sehr angenehm
finden

Das hoffe ich Miß Prodder Sind in der Familie
des Herrn Rektors keine Kinder

Fortsetzung folgt



gierung jetzt über zwei Millionen schuldet und ihre Lager
mit mehr als 50 Millionen Stück unverkäuflicher Cigarren
gefüllt sind Im Frühjahr 1881 würde die Bilanz der
Manufaktur Denjenigen welche die Verhältnisse eben so
optimistisch angesehen hätten wie die elsaß lothringischen
Behörden als schlagender Beweis für die Vortrefflichkeit
des Monopols erschienen sein Jetzt ist ein solcher Irr
thum nicht mehr möglich An sich freilich beweisen die
straßburger Erfahrungen nichts für oder gegen das Mo
nopol es handelt sich lediglich um eine mit Staatsmitteln
unternommene Konkurrenz mit der Privatindustrie also
eine Konkurrenz unter außerordentlich günstigen Bedingungen

Gegenüber den Mittheilungen der Wiener Zeitungen
hört das B Tagebl aus zuverlässiger Quelle daß die
Dispositionen für die Beförderung der russischen
Flüchtlinge von Galizien nach Amerika bis dato that
sächlich noch von dem Londoner Mansion House Comits er
theil werden Ferner theilt man mit daß vom 10 bis
18 Mai von deutschen Comite s 35000 Unterstützungs
gelder nur für den Unterhalt der Flüchtlinge den galizifchen
Comites zugeflossen sind sowie daß die letzten Nachrichten
vom leitenden Central Comits in Lemberg keine Ansprüche
an die sofortige Erhöhung des Unterstützungsfonds hier
erheben

Aus einer vorliegenden Beschwerde hat der Mi
nister der öffentlichen Arbeiten Veranlassung genommen
zu bestimmen daß die königlichen Eisenbahndirektionen
ebenso wie für die auf den Stationen ausgehängten
Plakat Fahrpläne auch für die von ihnen herausge
gebenen Spezial Coursbücher hinsichtlich der Richtigkeit der
Angaben so weit sie das eigene Bahngebiet betreffen die
Verantwortlichkeit im vollen Umfange zu übernehmen haben

Die speciellen Anordnungen welche über die Cere
monie bei Nagelung und Weihe der Fahnen für die
neuen Regimenter am 27 bezw 29 d M ergangen sind
schließen sich genau an die früheren gleichen Akte im Jahre
18K6 und 1867 an

Breslan 24 Mai Telegr Der Weihbischof
Gleich ist zum Generalvikar ernannt worden Der
Fürstbischof veröffentlicht in der Schlesisch Volksztg
eine Danksagung für den ihm bereiteten festlichen Empfang

Stettin 21 Mai Der am 25 Februar d I in
Stettin von Männern welche alle Schattirungen der libe
ralen Parteien vertreten gegründete Centralverein der
Liberalen für die Provinz Pommern erläßt in den hie
sigen Blättern einen Aufruf welcher unter Hinweis auf die
gegenwärtige Politik der Regierung auf finanzpolitischem
wirthschastlichem und kirchlichem Gebiete zu festem und ein
müthigem Zusammengehen aller Liberalen dringend auffor
dert und im Hinblick auf die bevorstehenden Landtagsmahlen
an die Gesinnungsgenossen in der Provinz die Bitte richtet
sich dem Verein anzuschließen und dessen Bestrebungen zu
unterstützen

Bremen 21 Mai Das Comits für liberale
Wahlen im Nord Westen welches am zweiten Ostertag
hier niedergesetzt wurde hat seine Thätigkeit in zwei hanno
verschen und einem westfälischen Wahlkreise eröffnet Nach
den hier eingelaufenen Nachrichten sind in allen drei Wahl
kreisen die Aussichten für eine thätige liberale Partei er
mutigend

Augsburg 24 Mai Telegr Der Augsburger
Postzeitung zufolge haben etwa 600 Weber der Augsbur
ger Mechanischen Spinnerei und Weberei in Folge einer
Lohnreduktion die Arbeit eingestellt

Das Konzert der Schülerinnen des Voretzsch schen
Instituts zum Besten des Frauenvereins

Das Große in der Kunst sagt EmilPalleske in
seinem überaus werthvollen Buche Die Kunst des Vortrags
entsteht nur dadurch daß das Kleine auf größere Ausdeh
nungen angewandt und übertragen wird ohne dies fehlt ihm
die richtige Grundlage und das was Gemeingut Aller wer
den sollte bleibt nur abgeschlossenen Kreisen vorbehalten die
es bald als das Privilegium höherer Stände betrachten So
in der Litteratur so in der Musik Dies zugegeben begrüßen
wir namentlich die von Herrn Direktor V 0 r e tz s ch gegründete
Chorschule deren jüngere Mitglieder nach den neulichen
Leistungen zu urtheilen sehr bald eben so sehr ihrem Vereine
nützen werden als es mit den älteren bereits der Fall ist
Der von Tappert vor Jahren aufgestellten Satz daß der
Unterricht für Dilettanten eben so sorgsam und umfassend
zu betreiben sei wie derjenige für Künstler hatte wie Jeder
zugeben wird am vergangenen Montage recht erfreuliche Er
folge aufzuweisen Die Leistungen der Schülerinnen des
Voretzsch schen Instituts im Gesang und Klavierspiel letzteres
zwei und mehrhändig theilweise auch mit Orchesterbegleitung
ausgeführt gaben sich als recht befriedigend ja theilweise als
vortrefflich zu erkennen wenn man dabei erwägt daß sich
dies Mal auch manche Novizen in der Kunst hören ließen
und legten damit zugleich für die gute praktische Methode
ihres verehrten Lehrers und ihrer hochgeschätzten Lehrerin
neues Zeugniß ab Unter den mit großem Beifall aufge
nommenen gesanglichen Gaben interessirten ganz besonders
diejenigen Gesänge welche man hier bisher noch nicht gehört

hatte Es waren Die Maikönigin von A Krug Hell
ist ein Lied erklungen von Schletterer Muntrer Bach
von Schröder ferner zwei Lieder von H Riedel sodann
Frühlingsahnung und Haideröslein von Holländer und

I ein Neapolitanisches Lied von Fr v Holstein Die Solfeggien
für Sopran von Conone von 8 Stiminen musterhaft ge

I sungen bildeten den Schluß und wohl auch den Glanzpunkt
I des Chorgesangs Des größten Beifalls unter den Klavier
I sachen erfreuten sich ohne damit den andern trefflichen Bor

I trägen im Geringsten zu nahe zu treten namentlich der
I I Satz aus Beethoven s I Klavierkonzert ox 15 in Oäur
I mit Orchesterbegleitung höchst vortrefflich ausgeführt von der
I kleinen talentvollen Tochter des Herrn Voretzsch und das

von Frl St in Empfindung und Technik ganz vorzüglich
I gespielte Capriccio in mit Orchesterbegleitung von
I Mendelssohn Möge denn das Institut das schon wieder

holt seine Kräfte für milde Zwecke eingesetzt auf der einge
schlagenen Bahn immer weiter fortschreiten auf daß die edle
Frau Mufika hier mehr und mehr festen Boden gewinne

zu seiner eigenen Ehre und zur Erbauung der Kunstfreunde
11

Litterarisches
Deutsche Frauen blätter Allgemeine Zei

tun g für Frauen Interessen Herausgegeben von Anny
Wothe Unter diesem Titel erscheint seit 1 Mai im
Verlage von Rudolf Lincke in Leipzig eine Zeitung
welche fern von modernen Emanzipations Bestrebungen die

Interessen der Frauenwelt nach jeder Richmng vertritt
Ihr Inhalt bringt in farbenreichem Gemisch Stoff für
die ernste Arbeit wie für heiteren Genuß im duftigen Ge
wände der Poesie Die bunte Reihe desselben setzt sich
zusammen aus Romanen und Novellen hervorragender
Schriftsteller Essays über Litteratur weiblichen Erwerb
Kindererziehung Feuilletons über Mode Handarbeiten
Haus und Küche serner Original Dichtungen Kinderlieder
u a m Wir empfehlen aus diesem Grunde dem weib
lichen Theile unseres Leserkreises die Deutschen Frauen
blätter hiermit angelegentlichst Mögen sich dieselben in
kurzer Zeit zum Organ der gesammten Deutschen Frauen
welt entwickeln und edle Geistes und Herzensbildung in
den weiten Kreisen derselben verbreiten Bemerkt sei noch
daß die Deutschen Frauenbiätter monatlich zweimal im
Umfange von ca zwei Bogen im Formate der Gartenlaube
in eleganter Ausstattung erscheinen und zu dem sehr niedrig
bemessenen Preise von 1 Mark vierteljährlich durch jede
Buchhandlung bezogen werden können

Vermischtes
Berlin 22 Mai Ueber die Hüte großer

Männer entnehmen wir einer hiesigen Korrespondenz fol
gende Schilderungen Den elegantesten Hut in Berlin
trägt ohne Zweifel Lord Ampthill der britische Bot
schafter Man sollte glauben er sei so eben dem ersten
Hutmagazin der Regentstreet entstiegen so spiegelblank so
nagelneu sieht sein Cylinder stets aus Einen schrofferen
Kontrast zu dieser musterhaften Kopfbedeckung als diejenige

des Herrn Professor Gneist läßt sich kaum denken Wie
vom Sturme herumgeworfen zeigt dessen Hut unzählige
Beulen Lädirungen und Buckel und seine Krämpe hat
längst die stolze Haltung verloren deren sie sich ohne
Zweifel einst zu rühmen hatte Untadelhast dagegen wenn
auch von merkwürdig antiquirter Form ist der Cylinder
seines verehrten Kollegen des Herrn Professor Curtius
der stets senkrecht und fest auf dem gelehrten Haupte sitzt
Virchow wenn er in eine Versammlung tritt legt seinen
vorjährigen so acht und sorglos neben sich oder unter

den Stuhl oder wo eben Platz ist als wisse er bereits
sicher wie bald ein neuer an die Stelle des altgewohnten
treten werde Aber dazu scheint es nicht zu kommen In
vieler Beziehung merkwürdig ist der Cylinder des Herrn
Windthorst Aus feinem Rückwege ins Hötel von der
Reichstagssitzung kann man ihm die Stimmung seines
Trägers deutlich anmerken Oft thront er kühn und sieges
bewußt fast im Nacken des erhobenen Hauptes dann
wieder ist er tief in die Stirne gezogen und berührt fast
den aufgeklappten Kragen des Ueberrocks Der neue
amerikanische Gesandte Mr Sargent trägt mit Vorliebe
einen viäs avaks mit breitem Rande Den Fürsten
Bismarck hat man wohl schwerlich jemals im Cylinderhut
gesehen

Berlin 23 Mai Der Schriftsteller vr Otto
Franz Genfichen und sein Verleger Hugo Grosser stan
den heute vor der 2 Strajkammer Landgerichts I unter
der Anklage sich durch das von ersterem verfaßte von
letzterem verlegte Gedicht Felicia eines Vergehens
gegen die Sittlichkeit schuldig gemacht zu haben Nach
kurzer Berathung erkannte der Gerichtshof auf Frei
sprechung der Angeklagten und auf Aufhebung der Beschlag
nahme der Dichtung

Berlin 23 Mai Gestern Abend fand aus Anlaß
der Enthüllung des Graefe Denkmals im Englischen
Hause ein Festmahl statt Es war eine hochansehnliche
Gesellschaft Alles was Berlin an medizinischen Autoritäten
ausweist war hier versammelt und zahlreiche namhafte
Gäste hatten sich eingefunden Prof von Langenbeck brachte
den ersten Toast auf das Wohl unseres Kaiserpaares aus
dann forderte Prof Graefe aus Halle in vor Rührung
bewegten Worten auf den Manen Ä v Graefe s ein Glas
zu weihen Der bekannte Augenarzt Dr Eduard Meyer
aus Paris toastete auf das Comite und vornehmlich auf
das Wohl seines Vorsitzenden des Prof v Langenbeck
Prof Schweigger brachte den fern hergekommenen Gästen
seinen Gruß Pros Otto Becker s Toast galt dem Schöpfer
des Denkmals Prof Siemering Prof v Langenbeck lehnte
den ihm dargebrachten Dank ab und hob die Verdienste
des Sanitätsraths Dr Fränkel um das Gelingen des
schönen Werkes hervor Prof Curtius weihte der Wissen
schaft sein Glas und Helmholz feierte die akademische Ju
gend Weitere Toaste galten noch dem Sanitätsrath
Or Fränkel dem Prof Arlt dem Vater der Ophthalmo
logie dem Prof Virchow welch letzterer wiederum Donders
des Lehrmeisters Graefe s gedachte

Ein Musikliebhaber Der berühmte Maler
Delacroix bewarb sich längere Zeit um die Gunst einer
Dame mit welcher Chopin in sehr intimen Beziehungen
stand Eines Tages fragte man ihn ob er Chopin s
Musik liebe Ich habe sie sehr geliebt, antwortete der
Maler und zwar zur Zeit da ich mit Madame X Küsse
austauschte während der gute Chopin am Klavier saß
und spielte

Ein interessanter Ehescheidungsprozeß
wird der Frkf Ztg aus Brüssel stgnalisirt Ein Fürst
Chimay hat vor dem Tribunal in Charleroy einen
Scheidungsprozeß gegen seine Frau eine Mademoiselle
Lejeune die er 1876 in Paris geheirathst hatte angestrengt

Dieselbe hatte ihm eine Mitgift von 14 953 400 Franks
zugebracht ist aber vor einigen Monaten mit einem vul
gären Bedienten des prinzlichen Hauses durchgebrannt
Beide Gatten willigen in die Scheidung und dem Prinzen
bleibt überdies der Trost daß der Heirathskontrakt zwischen
ihm und stiner Frau ihm einen beträchtlichen Theil des
Vermögens der Letzteren zusichert

Steckbrief gegen die Dubliner Mörder
Derselbe lautet Zwei unbekannte Individuen das eine 33
Jahre alt scheinend von robuster Körperbeschaffenheit hoch
gewachsen blondhaarig mit braunem Backenbart etwas
braunerem kurzgeschuittenen Schnurrbart trug einen grauen
Rock und einen weichen Filzhut das zweite ungefähr 30
Jahre alt mit lichtblondem Bart trug breitkräm igen Filz
hut Beide Matrosen oder Fischer scheinend werden dringend
verdächtigt die Minister Lord Cavendish und Burke am
6 Mai im Phönixpark ermordet zu haben und wurde auf
ihre Habhaftwerdung durch den Lord Lieutenant von Irland
ein Preis von 10000 Pfund Sterling ausgesetzt allen
Jenen aber welche am Begehen des Verbrechens obgleich
sie mit den Thäter in naher Verbindung standen nicht
unmittelbar theilnahmen freier Pardon zugesichert wenn
sie die Mörder entdecken Durch die englische Regierung
wird ebenfalls freier Pardon und persönliche Sicherheit
in welchem Theile des Staates immer sowie 1000 Pfund
Sterling jenen Entdeckern der Thäter zugesichert welche
binnen drei Monaten eine solche Mittheilung gewähren
aus Grund deren man der Thäter habhast werden und die
selben verurtheilen kann Die Mittheilungen sind entweder
an den in Dublin residirenden Lord Lieutenant oder an
die im Great Scotland Jard zu London befindliche Direk
tion des Untersuchungsgcrichtes zu richten

Fürst Bismarck als Janns In Berliner
Kunsthandlungen wird ein interessantes Portrait des Für
sten Bismarck verkauft das nicht nur sehr gut getroffen
ist sondern auch als eine humoristische Illustration zu sei
ner Politik gelten kann Heiter lächelnd wie das bekannte
Skizzenblättchen Anton v Werners Gaudeamus unter
zeichnet den Kanzler bei der Lektüre der Scheffel fchen bur
schikosen Gedichtsammlung zeigt schaut er auch auf dem
vorliegenden Konterfei so vergnügt darein als habe ent
weder einer seiner getreuen Leute einen fulminanten Ar
tikel im Stile Pindter fcher Oden losgelassen oder als wäre
ihm eine neue köstliche Verftaatlichungsidee aufgegangen
Da auf einmal ohne daß der Beschauer etwas bemerkt
ziehen sich auf dem Bilde die Stirnmuskeln zusammen
Falte legt sich an Falte und aus den dräuenden Augen
brauen spricht ein nahendes Gewitter Das Unerhörte ist
geschehen der Volkswirthschaftsrath hat das Tabakmono
pol abgelehnt Das hübsche Bildchen soll in Kopen
hagen angefertigt worden sein

London 22 Mai Das Feuer welches die
LandnngSbrücke in Queenborough zerstörte wurde erst
am Sonnabend früh gelöscht Die Brücke uud alle mit
derselben im Zusammenhang stehenden Gebäude die
Dampskrahne das Telegraphenbüreau mit seinen Instru
menten und zwölf Waggons beladen mit Handelsartikeln
aller Art sind ein Raub der Flammen geworden Zwei
Bahnbedienstete kamen in den Flammen um Die Landung
und Einschiffung der Passagiere von und nach Vliessingen
findet jetzt in Dover statt Man vermuthet daß die Zer
störung der Brücke das Werk von Brandstiftern ist und
es sollen bereits zwei der That verdächtige Individuen ge
fänglich eingezogen worden sein

Den massenhaften Eisfeldern welche
gegenwärtig von Norden nach Süden treibend den Atlan
tischen Ocean unsicher machen ist ein neues Opfer gefallen
Das Segelschiff Western Belle von Amerika nach
Schottland unterwegs ist nach einem Zusammenstoß mit
einem Eisberge gesunken mit ihm der Kapitän und 13
Mitglieder der Mannschaft Der Steuermann und sechs
Matrosen bewirkten ihre Rettung Mehrere Dampfer
haben ihre Rettung der Kraft ihrer Maschinen zu danken
die es ihnen ermöglichte mit geringen Beschädigungen den
verderblichen Eisfeldern auszuweichen

Eine Riesenglocke Die große nahezu
18 Tonnen wiegende für die St Paulskirche bestimmte
neue Glocke ist in London eingetroffen und soll sobald als
möglich im westlichen Thurm angebracht werden Great
Paul wie die Glocke genannt wird wurde in der Glocken
gießerei von Taylor in Longborough gegossen und aus einem
eigens dazu gebauten Rollwagen aus der Chaussee nach
London gebracht da man des großen Gewichts der Glocke
halber die Eisenbahn nicht zu benutzen wagte Great
Paul ist jetzt die größte Glocke Englands sie wiegt noch
etwa 4 Tonnen mehr als die im östlichen Tyucm des
Parlamentsgebäudes angebrachte Big Bin und soll über
5000 Pfd Sterl gekostet haben

Ein nützliches Krokodil Der Ober Stadt
Hauptmann von Szolnok Bela von Hegedüs gebrauchte ein
eigenthümliches Mittel um die Szolnoker Jugend welche
trotz der frühen Jahreszeit bereits eifrig das Freibad in
der Theiß frequentirte vor Erkältungen zu bewahren er
ließ das Publikum vor dem Baden im Flusse warnen da

ein Krokodil welches aus einer Menagerie entkommen in
die Theiß gerathen sei Diese Warnung fruchtete da
Niemand eines Bades wegen sein Leben riskiren mochte
Jetzt da das Wetter dem Baden schon etwas günstiger ge
worden wurde die Mittheilung widerrufen

Kirchensache
Am ersten Pfingstseiertage or wird zu St Moritz

eine Kirchenkollekte zum Besten der Moritzkirche einge
sammelt werden Den Mitgliedern unserer Gemeinde
sowie den Freunden unserer Kirche sei die Kollekte im Vor
aus angelegentlichst empfohlen

Der Gemeinde Kirchenrath zu St Moritz

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Hall
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U Ctt Nim Zwangsvollstrecknngsversahren
Freitag den 26 Mai d Js

Rachmittags 2 Uhr
versteigere ich im Hinterbau Geiststr 42
hier Eingang Harz

1 vierrädrigen Kalkwagen 3 zwei
rädrige Wagen 1 Rollwagen 7 Schnb
karren 1 Partie Leitern Rüstbretter
und Bäume

Gerichts Vollzieinr

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Sonnabend den 27 Mai d Js

Vormittags 11 Uhr
versteigere Schulberg 8 hier

2 Schreibsekretäre 1 Vertiko 1 Pia
uiuo 1 Sopha 1 Regulator 1 Rah
meuuhr 1 Kommode mit Aussatz
einige Kleidungsstücke n Bücher

Gerichts Vollzieher

reivillissö uotiou
Sonnabend den 27 Mai d Js

Mittags 12 Uhr
versteigere Schulberg 8 hier

1 mahag Büffet 1 Sopha
1 Schreibsekretär uud
1 Glasschrank

Gerichts Vollzieher
Eleg Kleidersekret 2ch Sopha Ver

tiko Sophatisch und versch andere Möbel
verkauft sehr billig Fleischergasse 2 III
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Die Neuesten Nachrichten

mit Schalk
täglich zweimal in der Woche dreizchnmal

in Berlin
erscheinend berichten prompt genau vollständig und

absolut unparteiisch
über die Vorgänge und Erscheinungen auf dem politischen und socialen Gebiete sowie iiber die
Vorkommnisse auf den Gebieten des Handels der Industrie der Gewerbe der Kunst und
Wissenschaft

Auch tragen dieselben dem Unterhaltungsbediirfaiß durch zwei Romane je in der
Morgen und Abendausgabe sowie durch ein reichhaltiges Feuilleton und eine Fülle loka
ler und vermischter Nachrichten in hervorragender Weise Rechnung Zuverlässiger und ausführ
licher nach officiellen Noiirnngeu bearbeiteter Courszettel
Notirungen aller an der Berliner Börse gehandelten Effecten

enthaltend die täglichen

das von Ernst Eckstein herausgegebene wohlbekannte illustrirte Witzblatt wird den Neuesten
Nachrichten in seiner vierseitigen Ausgabe als Gratisbeilage ohne Erhöhung des Abonnements

beigefügt

Der Abonnementspreis für die Neuesten Nachrichten mit Schalk beträgr nur

Mg 75 pro Monat Juni WU
bei allen deutschen Postanstalten

bei allen Zeitungsspediteuren und bei derMan abounirt außerdem in

Markgrafenstraße 35 Part
und der Potsdamerstraße No 21

Zum Pfingstfest am 1 und 2 Feiertag

Vier Grosse Lxtiu MlitAi Ouc itv
gegeben vom ganzen Musikkorps des Thüring Infanterie Regiments Nr 36 unter

persönlicher Leitung des Königl Musikmeisters Herrn aus Ersurt
Am 1 Feiertag

Mss Nachmittags Concert Anfang 4 Uhr Entr6e 30 H
NW Abend Concert Hauskapelle Anfang 8 Uhr Entr6e 10 H

Am 2 Feiertag
Großes Militär Früh Coucert Anfang Morgens 6 Uhr Entrse 30 H
Nachmitt und Abends 2 große Gxtra Militär Coucerte Entr6e 30 H

NV Abonnements Billets haben zu den 4 großen Militär Concerten
Gültigkeit und sind außerdem in den schon früher angezeigten Verkaufsstellen bei Herrn
Bellson Cigarrenhandlung Kleinschmieden und im Lokale selbst zu haben

Karten Ütadlissenient 2uin Avläenen llirsek
Donnerstag den 25 und Freitag den 26 Mai

l LW FSFt V MMgegeben von der Tyroler Concert Sänger Familie aus dem
Nuter Juuthale in ihrer Rationaltracht

Ansang Abends 8 Uhr Entrse 30 Pfg

t jim Zwangsvollstrecknngsverfahren
Am Sonnabend den 27 Mai 1882

Nachmittags 2 Nhr
versteigere ich in der goldenen Kette hier

2 Cylinderbüreaus 1 Kommode mit
Glasaussatz 1 Schreibzeug aus Mar
mor 1 Wauduhr 2 Sophas 1 compl
Bett Kleiderschränke Tische Stühle
Bilder 1 Ranchservice 1 Partie Nutz
holz u dergl m

gegen sofortige Bezahlung
Halle a/S den 25 Mai 1882

Gerichtsvollzieher

vu
gM Souutag den 1 Pfingstseiertag WU

Ansang 3 V Uhr Nachm Entr6e 15 Pfg Gleichzeitig bringe meinen großen schatti
gen mit zugfreien Colonnaden versehenen G arte n einem geehrten hiesigen und auswärti

gen Publikum in empfehlende Erinnerung Bier ff I AlliUI r
Meine Schwimm und Bade Austalt und Wellen Bäder

find mit heutigem Tage eröffnet
Sxptditiov im Wkisvlhcmst Buchdrnckerei des Waisenhauses w Hall a d S
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3 Mark

Prima Wiener Tparliutter
empfiehlt ausgewogen und in 25 A Kübeln
billigst
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empfiehlt I z vi IAm 1 Pfingftfeiertage

1 Uhr früh
1

xtrs ug

Retourbillets 6 Tage gültig III Cl 5
II Cl 7V n r noch bis Freitag den
26 Mai Nachm 5 Uhr später 1 mehr
bei Steinbrecher H Jasper

Daselbst auch Billets zum

I eipiiK Vrvsäeu
Abfahrt 1 Feiertag l/,1 Uhr früh

auf 2 Tage III Cl 3 II Cl 4
au K Tage III Cl 5 II Cl 7 /z

11

Heute Donnerstag den 25 d Mts
Abends 8 Uhr

Kp08868 IVIilitain Loneei t
der Capelle des 166 Jnsanterie Regim

unter Leitung des königl Musikdirektors

Herrn Vvri Rt
Entrse 50 H

Rv
Demjenigen welcher einem kautionsfähigen
mit guten Zeugn versehenen Manne fof od
später Stellung als Kassenbote oder dergl
nachweist Werthe Adressen wolle man unter
W 4 in d Cxped d Bl niederlegen

Reklamationen
Verträge Testamente Eingaben Kla
gen lc fertigt mit Sachkenntniß Kauf
Tausch u Geldgeschäste vermittelt prompt

Steese Schmeerstratze 26
Für den Jnsnateutheil verantwortlich

M Uhl maun m Halle
Hinzu Beilag


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	05
	26
	26.5.1882 (No. 121)
	Zur Frage der Schulsparkassen.
	[Seite 936]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 936]

	Ein Fluch. Von S. von der Horst.
	[Seite 936]

	Deutsches Reich.
	[Seite 937]

	Das Konzert der Schülerinnen des Voretzsch'schen Instituts zum Besten des Frauenvereins.
	[Seite 938]

	Litterarisches.
	[Seite 938]

	Vermischtes.
	[Seite 938]

	Kirchensache.
	[Seite 938]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







